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auß liebe ð gerechtigkeitvñ warheit d

dannoch geliebt werden ſolt ð ſelbhat
die yenen Cdie ſo heßlich ſind. das ſie
auch weun ſie lieb hetten. möchtẽ oder

( olten . gehaſſet werden. wañſie gewo⸗
lichmer durch liebe der begirligkeit vñ

eigens geſuchs vndnutʒs. dañ auß lie⸗
be

der freüntſchafftliebhaben v ſo ſe⸗
re geliebt .dʒ er ſie C da ſie noch nit wa

ren Oliebet . vber alles das da was. er
liebet ſie. daʒ ſie in vber alle ſeine werck

liebetten . haſſeten. vnnd het ſie haſſen⸗
den . vber die liebhabende lieb .vñ kürtʒ
lich ſo got derherr. keiner creatur gꝛöͤſ⸗
ſer liebe vnnd guttat bewiſen hat.denn

dem mẽſchen .vñdarwider kein creatur

mer vndanckberkeit . grobigkeit. vnere .

vnd ſchmahheit got dem liebhaber be⸗

wiſen hat. denn der menſch . ſo hat doch

got der herr . ſein liebe gegen dem men⸗

ſchen .in den wercken . nit alleyn nit ge⸗

mindert. ſunder auch mer vnnd mer er⸗

ʒeiget. gleich als ob die göttlich gütig⸗
keit ʒuiter vbung in einen ſtreyt getret⸗
ten wer·mit menſchlicher boßheit. wel⸗
he doch vberwinden würd . als ob gott
in verhengknus weyſe in den werckenn

geſpꝛochenhet. Vbedein boßheit vnd
vntrewo als vil du wilt .ichwill meĩ gut⸗
heit gegen dir vben. vnd ſihe wer in ſey
nem fůrnemen obligẽ werd . ( Wider

ſolliche vnüberwintliche liebe criſti . ha
ben yne ſein geliebten .ſo hertziglich ge
haſſet .dʒ ſie yne on groß vngedult. we⸗
der ſehen noch höꝛen mochten . wañ al⸗
lein in groſſen penen vñ ſchanden. Dar
ümb ſchryenſie . Johannis am rir . ca .

Hebouff heb auff. oð nym hin. henck

yn an das creůtʒ .Vñ in dem andern ca

pitel. des buchß ð weißheit ſpꝛicht phi⸗

bo.in der iuden perſon .Er verheiſſet dʒ

wie der warliebhaber
er gottes kunſt hab . vñ nennet ſichgot/

tes ſun. vnd iſt vns ʒu
—. — . ů oð

verratung . vnſrer gedancken wordẽ. Er

iſt vns auch ſchwer zuſehen. wann ſeyn
lebẽ iſt den ãdern vngeleych ꝛc. ¶ Vñ

in demxxxüij . pſalmen. Sy ſynd wider

mich ʒuſamenkumen. vnnd haben mich
verſucht . vnd mit geſpötte verſpott .ſie

haben die ʒen vbereinander gepyſſenn
vber mich. Item in dẽ. xvj p
lůgner hat allen ſeinen ʒoꝛnzeſamẽ ge

leſen wider mich. vnnd mir getroet . ge⸗
gryßgramt mit ſeinen ʒenen wið mich.
mein feind hat mich mit erſchröckenli⸗
chen augẽ angeſehẽ ꝛc. math. in dẽ rij .
Sie habẽ mit den oꝛen ſchwerlichenge

höꝛet .In dem erſtenn capitelder clag.
Alle mei feind habẽ mein vbel gehoꝛt.
ſie haben ſich gefrewet. dann du haſts
gethann .du haft den tag irs troſts hen⸗

bracht . Vnd in dem andern capit . Der

herr hat meinen feind vber mich erfreůͤ
et . vnnd das hoꝛn meiner widerſachen
erhöhht . .

N der hernachfolcenden . drey

vndfuͤnfftʒigiſten figur .Iſt die

hiſtoꝛien des heilige moyſes bedeütet .

da der kůnig von egꝛptenland gebottẽ
het. das man alle kneblein die von dem

iſraheliſchen volk gepom wůden .in dʒ
waſſer ʒuertrencken werffenſolt. vnnd

moyſes muter da ſy ſah das er als ein

ſchöns kindlein wʒ. verbarig in drey mo

net .da ſy in nit mer verbergẽ mocht da

vermacht ſie yn in ein bintʒen koͤꝛblein

mit bech vñ leymen beſtrichen .vñ legt
in neben das waſſer .in einen ſchwertel
buſch . Da ſchickt das got der herr das
er an der ſelbẽ ſtat võ des kůnigs toch/
ter gefunden .vnd ſeiner eigenen mute:
ʒu můtern vnnd zuneren enpfolhen vñ
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vondes kůnigs tochter ʒu einem ſun ʒu
gewünſcht vñ genũmen ward. Als diß
alles in dem andern capitel des andern

buchs moyſi geſchribẽ ſtett. Diſer moy
ſes iſt der . der die kinder iſrahels auß
dem herten dienſt den ſie in eqyptenn
land thun muſten . auß der groſſen ar⸗

beit angſt vnd not . ʒwanckſalvnd trüb
ſal die ſie in dem ellend hettẽ vnd littẽ .

erlediget vnd gefůrt . vnd ir feindt vnd

peyniger die egiptenlẽder .mitplut. fröͤ
ſchẽ. ſchnackẽ .muckẽ. bihſterbẽd . drůſẽ.

hagelſclag. heüſchreckẽ.finſternus. vñ
zum letʒten mit dem gehen tod der erſt
gepo : nen elſten ſůn. Vnd ertrenckung
des künmgs vnnd alles ſeines heeres in

dem roten meergeplagt. vnnd alſo der
indenn geſchlecht .von dem gewalt irer

feinderlöſet . vnd frey gemacht hat . Al
loiſt die trew die vnſer herr diſem moy
ſi bewiſen hat .ʒu troſt vñ hilff des gan
tʒen iüdiſchẽ geſchlechts Cdie ſein ver

kauffer vnnd hingeber in den tod ſeind
woꝛden ↄgedihen. ¶ Soͤlche trew hat
vnſer herrauch dem großmechtigẽ kůs⸗
nig ciro C der die iuden auß der babilo
niſchẽ gefegknuß ledig gemacht hat

bewiſen. Dann da yn ſein anherr kůnig
aſtiages het heiſſen tötenn . als bald er

gepoꝛn ward .vñ der dem er das enpfol
henhet. tet es nit gern vmb graues wil
len den er von dem moꝛd des kinds het.
ſunð er enpfalh den hyrtẽ des kůnigs.
das ſie das kind in einen wald den will
den tieren ʒefreſſen dar würffenn. da
kam ein hüntyn darüber vnd ſeůget es

vnd beſchirmet es voꝛ andern tieren vñ
foͤgeln. Da ward es eyner hyrtyn ge⸗
pꝛacht .die můtert vnnd neret es . Dar⸗
nach· ward es ſo mechtig. das es das

groß babiloniſch reich Cdas die iuden

gefangen vnd hingefůrethetʒerſtd
ret .vñ die iudẽ ledig macht.

¶
Itẽ mã

ſchreibet von dem verreter vnſers her⸗
ren gleych des gleichenals obẽ gemelt
iſt von dem heiligenmoyſes. das er in ei

nem köꝛblein auff das waſſer gewoꝛf⸗

fen.
voneinerkůnigin gefunden .an ey⸗

nes kindesſtat erʒogen ſey woꝛdẽ . auß
dem die ſunder groß trew bewert wůrd
die vnſer herr

15 kůnfftigen verre /

ter vñ plut verkauffer bewiſenhet . weñ
das ſelb war wer . vnd beſunder dʒ er in

zu gnadẽ aufgenũmẽ hat. nach ſölchen
groſſen vbeltaͤtten die da geſetʒt wer⸗

den. als das er der kůnigin Cdie yn ʒu
einem ſun genummen vñ generet het
waren ſun heimlich gemoꝛdet. ſeinen ey
genenvater in ſeinem eigenen gartten
zutod geſchlagen. vnd ſein muter Cwie

woler ir keines kennet d ʒu einer hauß⸗
frawen genũmẽhet. Soͤlche ding findt
man von dem iudas geſchriben. ſo aber
ſoͤlchgeſchrifft verdacht vñ nit bewert
iſt .ſo baw ich nichts darauff . Aber dʒ
vn ſer herr. ſeinen groſſen feindẽ groß
trew bewiſen hab. das iſt alle geſchꝛifft
bezeůgen. (¶ Wer hat den glauben ri
ſti greulicher durchechtet denn die ro⸗

mer . vnnd wer hat das römiſch reych
der menſchen halben geſtifftet . denn
die ʒwen ʒwiling romus oder romulus .
vnd remus . wie die ſelben erneret ſeyn

woꝛdẽ. dʒ ige die alt römiſch mũtʒ
in irem gepꝛeh . da die ʒwey ʒwilingein

wölffyn ſaugen. Alſo ſtet noch heůtbe⸗
tag . ein eryn figur einer wölffin mit pil
dẽ ʒweyer kindlein ʒu rom voꝛ dẽ hauß
der beſchirmer ð ſtat .ʒu einer gedecht⸗

nuß. das die ſtiffter der römiſchen ſtat .
da ir anherr von dem reich verſtoſſenn .
vnd ir muter lebendigvergrabẽ. vnd ſy
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¶ auch hingewoͤꝛffen wurden das ſie von

Den tieren gefreſſen oder verderbt wüꝛ
den .da wurden ſie von einer wölffin er

neret . wiewol mã meint es ſey figurlich
geredet dʒ ſie von emer woͤffin gemůt

tert ſynd woꝛdenn, waundes hyrtenn

Hhaußfraw der ſie gefunden . eñ ð hauß
frawen ʒeneren heim getragẽ het was

alſo genent .wiewol ſie ſůnſt actia hieß.

¶In Siſer dSreyvndfuͤnfftzigiſten fi⸗
gur .iſt auch bedeůtet . die hiſloꝛia ð er⸗

nerung des vaters vnd ſtiffters des ge
ſchlcheore dem die ſarracen vñ ir ver

fůrer der binfallend machmet mit ſey⸗

nem falſchen glauben her kummẽ. das

man dar bey merck . das vnnſer herr nit

allein den guten trewlich beyſteet vnnd

6 neret . ſunder auch die boſenn . die er

doch võ ewigkeit kennet hat . dʒ ſie ſein
feind würden werden . als denn die ſar
racen ſchir hey neünhundert iarẽ . feind
des criſtẽ glaubens ſeind geweſen. die

von dem greülichẽ iſmahel iren vꝛſpꝛũg
her haben . des muter abꝛahams mayt

vnd haußfraw was. von dem ſie yne en

pfangennhet. Da ir aber nach dem ge⸗
bot gottesder heilig Abꝛahamvrlaub
het gegeben .mit irem ſun. vnd ſie ward

ir in der wůſte .vñ het dem kind nichts

merʒutrincken ʒugeben . vnnd waiffes

von ir vntter einenſbaum .vnd gieng ey⸗

nes pogenſchuß weit von ymdaßſie es

nit ſehe ſterben .vñ ward inniglich wey

nen . da rüft ir ein engel von dem himel
vnd

ſterckt ond troͤſtetſie. vnnd ʒeigtir
einen pꝛunnen . vnd hieß ſie das kind ne

men vnndʒihen. vnnd verhieß ir dar ʒu
groſſe ding. von dem kind . Vnnd dʒ ift

Cals obengemelt iſt das kind oo dẽ

die yſmaheliſchen oð agarenen .die ſich
ſarracen nenn en mit irem falſchen pꝛo

pheten machumet her kummen .dieind
eſchrifft von dem vater yſinahelyſma

elitẽ . von der muter agar agareni ge /
nẽt ſind. aber ſo ſie ſich ð muter dieein
mayt was geſchemet haben . ſo nennen

ſie ſich nach der freyẽ frawẽ des groſ⸗
ſen patriarchẽ abꝛahams die ſara hieß.
C das als vil als ein fůrſtind ſarracen.
Vñ das ſind die. dy yetʒ ſo mechtig in

der werlt ſind .nder vnglauben vnd ge
ſetʒ vil kůnigreich vnnd die tuͤrckenge⸗
tretten ſind ¶ Diſe figur gehöꝛt ʒu dẽ

erſten artickel des ſibenvndviertʒiciſtẽ
gegenwurffo .das vnſer herr nit allein
den guten . ſunder auch den böſen vñ vu

getrewen getrewiſt .
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